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PROJEKT

Europaschulen 
auf dem Vormarsch

Die Tendenz einer europäischen
Profilgebung in der Lehre ist in
fast allen Bundesländern
Deutschlands vorhanden. Das
Konzept der „Europaschule“ ist
jedoch regional unterschiedlich
weit fortgeschritten. 

Trotz der Unterschiede herrscht
in groben Zügen bundesweit 
Einigkeit über zu erfüllende 
europäische Maßnahmen. Die
Kernkriterien sind verteilt auf drei
Säulen: die interkulturelle, die
sprachliche und die Orientie-
rungskompetenz. 

www.schulen-ans-netz.de/
internationales/infoletter/
il411.php   

Besuch der Europaschule
Bornheim

„Europa ist nicht nur Teil unseres
Schulnamens – Europa ist 
Programm und Inhalt zugleich“. 

Die Europaschule in Bornheim 
ist eine Gesamtschule mit 
1 450 Schülerinnen und Schülern 
aus 43 Ländern. Da verstärkt
fächerübergreifende Projekte 
auf dem Plan stehen, wird hier 
an drei Tagen in der Woche im
Ganztagesrhythmus bis 16 Uhr
gearbeitet. Die Bornheimer 
verfügen über ein eigenes Netz-

werk von Europaschulen aus 
10 verschiedenen Ländern. 

Die Jugendlichen, die mit dem
Abitur von der Europaschule 
abgehen, haben in der Regel 
an mindestens 6 Austausch-
programmen mit Schulen und
Unternehmen anderer Länder
teilgenommen.

www.schulen-ans-netz.de/
internationales/infoletter/
il414.php 

Hessen: Erziehung zur 
Europafähigkeit

Das neun Jahre alte Programm
„Europaschulen in Hessen“ 

wurde im Jahr 2000 neu konzi-
piert. Weil neue neue Inhalte 
allein nur schwer zu nachhaltiger
Innovation führen, wurde der
Schwerpunkt auf Methode,
Management und Evaluation 
verlegt. 

Drei Jahre später stellte das Land
Hessen rund 900 000 Euro zur
Verfügung und heute kooperieren
in vier Regionalgruppen ins-
gesamt 23 Schulen, davon elf
Gesamtschulen, drei berufliche
und eine Grund-, Haupt- und 
Realschule mit Förderstufe.

www.schulen-ans-netz.de/
internationales/infoletter/
il413.php

Schule international
Das Team Internationales bei Schulen ans Netz e.V. stellt innovative und grenz-
überschreitende Schulnetzwerke, Projekte und Angebote vor. 

Die
Europa-
schule
Bornheim –
hier ist der
Schulname
zugleich
Inhalt und
Programm.
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Europa im Lehrplan – 
die europäische Dimension 
in den EU-Curricula

Die Implementierung einer 
europäischen Dimension des
Lehrens und Lernens ist seit 
geraumer Zeit in den Curricula
nahezu aller EU-Mitgliedstaaten.
(...) Was in der Summe europäi-
sche Dimension in der Bildung
heißt, setzt sich zusammen aus
ethischen Schwerpunkten wie
Wahrung der Menschenrechte
oder Interkulturalität und hand-
lungsorientierten Komponenten
wie Lehrerfortbildung oder Aus-
tauschprogrammen. Das metho-
dische Bindeglied all dieser 
Kriterien und damit im Rahmen
der EU-Curricula besonders 
akzentuiert ist der Einsatz neuer
Medien in der Schule.

www.schulen-ans-netz.de/
internationales/infoletter/
il421.php

Europakriterium Lehrerfort-
bildung: das Konzept der 
gemeinsamen Qualifikation

Voraussetzung für eine erfolg-
reiche Partnerschaft zwischen
zwei Ländern ist, dass man sich
gegenseitig versteht. Auch inter-
kulturelle Unterschiede erweisen
sich häufig als ernste Barriere.

Tandem, das Koordinierungs-
zentrum für deutsch-tschechi-
schen Jugendaustausch, 
verfolgt in seinen Lehrerfort-
bildungen das Konzept der 
gemeinsamen Qualifizierung. 
Im Juni dieses Jahres findet 
erstmals in Kooperation mit
Schulen ans Netz e.V. ein Work-
shop zu „Internet in deutsch-
tschechischen Schulpartner-
schaften“ statt.

www.schulen-ans-netz.de/
internationales/infoletter/
il422.php   

Programme und Maßnahmen
der Europäischen Union

Obgleich im vereinten Europa
Bildung weitestgehend Ange-
legenheit der Mitgliedstaaten
bleibt, hat die Union sinnvoller-
weise dort Handlungskompe-
tenz, wo es darum geht, die 
„europäische Dimension“ in 
der Bildung zu fördern. 

Dazu hat die Union verschiede-
ne europaweite Aktionspro-
gramme eingerichtet, die sich
sowohl auf den Bereich der 
allgemeinen wie auch der beruf-
lichen Bildung beziehen. Für
Schüler sowie auch Lehrkräfte
ergeben sich vielseitige Per-
spektiven durch den EU-geför-
derten Austausch mit Schulen
anderer Länder.

www.schulen-ans-netz.de/
internationales/infoletter/
il431.php 

Unesco-Projektschulen

Bereits seit 1953 gibt es 
Unesco-Projektschulen in 
allen Mitgliedstaaten der 
Organisation. Inzwischen sind
weltweit ca. 7 500 Projekt-
schulen in 190 Ländern 
registriert und im sogenannten
„Unesco Associated Schools
Project Network“, dem ASPnet
vereint. 

In Deutschland engagieren sich
160 Schulen als Unesco-Pro-
jektschule. Im Schulprogramm
dieser Schulen ist verankert,
dass sie sich zur „Erziehung zu
internationaler Verständigung
und Zusammenarbeit“ ver-Tandem im Internet

AUS DEN EU-MITGLIEDSTAATEN UND BEITRITTSLÄNDERN SCHULNETZWERKE
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pflichten. Schwerpunkte sind 
z.B. die Vermittlung der Kultur
des Friedens, Toleranz, Demo-
kratie, interkulturelles Lernen,
Umwelt und globale Entwicklung.

www.schulen-ans-netz.de/
internationales/infoletter/
il432.php 

eSchoolnet: Ein Angebot 
des European Schoolnet

Das European Schoolnet (EUN)
vereint die Bildungsministerien
von 26 europäischen Ländern
und Israel unter einem Dach. 
Das Netzwerk hat für Lehrerinnen
und Lehrer das mehrsprachige
Portal eSchoolnet eingerichtet.
Das Portal dient als virtuelle 
Informations- und (Aus-)Tausch-
börse, die Informationen und
Ressourcen des EUN und 
mehrerer Partnerwebsites 
zusammenführt. 

www.schulen-ans-netz.de/
internationales/infoletter/
il433.php 

eLearning: 
Europa durch Internet

Das eLearning-Programm
2004–2006 der Europäischen
Kommission plant innerhalb 
der nächsten drei Jahre über 
30 000 europäische Schulen in
virtuellen Schulpartnerschaften
zu vereinen. Eine erfolgreich 
bestehende Schulpartnerschaft
ist das Projekt „Euroformation“,
in dessen Rahmen Schulen aus
Finnland, Deutschland und 
Spanien z.B. gemeinsam mit
eLearning-Modulen über die 
europäische Staatsbürgerschaft

arbeiteten. Die europaweit 5 700
Kinder und Jugendlichen, die an
dem dreijährigen Projekt „Euro-
pean-mosaic“ teilnehmen, ver-
öffentlichen die Dokumentation
ihrer Lebensräume sogar in
Buchform und auf einer 
CD-ROM.

www.schulen-ans-netz.de/
internationales/infoletter/
il434.php  

Wikipedia – 
die freie Enzyklopädie

Wikipedia, namentlich hergeleitet
vom hawaiianischen Wort „wiki“,
zu deutsch „schnell“ ist eine
mehrsprachige und frei verfüg-
bare Online-Enzyklopädie, die in

Schulen ans Netz

Der Verein Schulen ans Netz ist eine Initiative des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung und
der Deutschen Telekom AG. Er will Lehrer durch kon-
krete Online-Hilfen bei der Arbeit mit den neuen Medi-
en unterstützen. Sein Infoletter ist ein vierteljährlicher,
thematischer Informations-Service des Bereich Inter-
nationales bei Schulen ans Netz e.V., der kostenlos
über folgende Mail-Adresse abonniert werden kann:

internationales@schulen-ans-netz.de

Der letzte Infoletter Internationales erschien im August
2004 und beschäftigte sich mit dem Thema „Jugend-
schutz“.

II INFORMATION

der deutschsprachigen Version
circa 72 000 Artikel rund um die
Themen Wissenschaft, Technolo-
gie, Politik oder Kunst und Kultur
bereitstellt. In der Schule kann
man die Plattform besonders
kreativ nutzen: im Unterricht 
können Schülerinnen und
Schüler leicht zu Wikipedia-
Redakteurinnen und Redakteu-
ren werden, indem sie ihr er-
worbenes Wissen zu wichtigen
Begriffen und Stichworten in 
Artikeln zusammenfassen und
veröffentlichen.

www.schulen-ans-netz.de/
internationales/infoletter/
il435.php 

Quelle: www.schulen-ans-netz.de/internationales/
infoletter/dokus/Infoletter_02_04.pdf
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